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Richt-Nmtlicher Theil
Karlsruhe, den 10 . Dezember.

Der Krieg in Ostafirn ist allem Anschein nach in ein
neues Stadium getreten. Gleichzeitig mit der Nachricht
von der Erkrankung des japanischen Marschalls Aama -
gata kommt die Kunde , daß die Japaner auf die geplante
Eroberung der den Chinesen heiligen Stadt Mukden für
diesen Winter verzichtet haben. Für Konjekturalpolitiker
bietet dieses Zusammentreffen Stoff zu allerhand Er¬
örterungen . Ist der Verzicht auf die Eroberung Muk-
dens erfolgt , weil jene Erkrankung eintrat, oder ist die
„ Erkrankung " eine Folge des aus irgend welchen Grün¬
den nothwendig gewordenen Verzichtes ? Nachdem die
erste japanische Armee bis auf acht deutsche Meilen vor
Mukden den Unbilden des Winters getrotzt hat , konnte
sie dies wenige Tage lang , nach deren Ablauf ihr ein
gutes Winterquartier winkte , wohl noch fortsetzen , wenn
nicht andere Gründe gegen den weiteren Vormarsch sich
geltend gemacht hätten. Wie dem auch sein möge, jeden -
falls leitet der Rückmarsch der ersten japanischen Armee
oder vielmehr ihr Abschwenken nach Süden, um sich mit
der zweiten Armee , welche Port Arthur erobert hat , zu
vereinigen, einen neuen Abschnitt in dem Kriege Japan -
gegen China ein . Von einem Siege der Chinesen über
die erste Armee , abgesehen von einem kleinen Erfolge der
elfteren im Mothienling -Gebirge oder dessen Nähe über
eine einzelne japanische Abtheilung , hat nichts verlautet .
Die Vermuthung liegt daher nahe , daß der ganze Vor¬
marsch gegen Mukden, das ja noch über hundert deutsche
Meilen , zu Lande , von Peking entfernt ist , nur den
Zweck gehabt habe, möglichst viele chine, . ,che Streitkräfte
weitab von den eigentlichen Angriffsobjekten der Japaner ,
Port Arthur und in weiterer Folge Wei- Hai-Wei festzu¬
halten . Jetzt , nachdem Port Arthur gefallen ist und die
Chinesen keine Flotte mehr haben, um auf dem nächsten
Wege, aämlich zur See , Truppen aus der Mandschurei
nach Wei-Hai-Wei oder Peking zu ziehen , mag die erste
Armee für den eigentlichen Vorstoß gegen China verfüg¬
bar geworden sein . Der moralische Eindruck überdies,
welchen man sich von der Eroberung Mukdens anfänglich
Vielleicht versprochen , wurde späterhin am Ende doch
nicht mehr hoch genug veranschlagt, als daß man es ge¬
rechtfertigt gefunden hätte , eine ganze Armee in dem
Unternehmen festzulegen . Dazu kommt noch der Eintritt
deS Winters . Derselbe legt es Japan nahe , nunmehr
entweder rasch den Schlag gegen Peking zu versuchen
oder sich gegen südlicher gelegene chinesische Süstenpunkte
zu wenden . Von entscheidender Bedeutung wäre nur das
erster« Unternehmen, und wa» einen Winterfeldzug gegen
Peking betrifft, so wird neuerdings ein solcher als minder
bedenklich hingestellt . ES herrsche dort und in Tientsin von
Dezember bis Mitte Februar trockener Frost, der verhält -
nigmäßig leichter zu ertragen ist. Auch bei Nacht sinke die
Temperatur selten unter 10 * Kälte, während sie Mittags
bei dem meist Hellen Wetter oft nahe an Null steige . Da die
Flüsse zusrieren, der Boden gefroren sei und nur ganz selten
Schneefall eintrete. so sei auch der Transport von Geschützen
und Fuhrwerk nicht erschwert . Mit dem Zuge Napoleons
nach Moskau und seinem Rückzuge von dort könne man
das Unternehmenschon darum nicht vergleichen , weil die Ent¬
fernung von der ostpreußischen Grenze bis Moskau 125
deutsche Meilen betrage , diejenige von der Küste nach
Peking aber nur 30 bis 40, je nach dem Landung «-
punkte . Eine Verlegung des Hauptkriegsschauplatzes noch
weiter nach Süden würde natürlich die Fortsetzung des
Krieges im Winter erleichtern, freilich aber auch die Ge¬
fahr einer Kollision mit den Interessen anderer Mächte
steigern , sowie die weitere Gefahr einer Verzettelung der
japanischen Kräfte und einer Verschleppung des Krieges
in sich schließen. Jedenfalls könnte sich Japan an der
Jalu -Grenze auf die Vertheidigung beschränken . In
Korea selbst, besten südlicher Theil ein recht mildes Klima
hat , kann die Bekämpfung der TonghakS auch im Winter
keine allzugroßen Schwierigkeiten bieten , denn die Er¬
hebung derselben hat ihren Sitz ja eben im Süden der
Halbinsel. Jetzt , während des Winters, überhaupt einen
Stillstand eintreten zu lassen , wäre für Japan ein be¬
denkliches Verfahren . Währt derselbe auch nur drei
Monate , so gewinnen die Chinesen jedenfalls Zeit , sich
von ihrer Panik zu erholen und den Widerstand wenig¬
stens einigermaßen bester , als bisher der Fall war, vor¬
zubereiten , und je länger der Krieg sich hinzieht, desto
mehr muß auch das numerische Mißverhältniß zwischen
beiden Kriegführenden zur Geltung kommen , ganz abge¬
sehen davon , daß auch noch die Stellungnahme der
Mächte oder einiger Mächte während jener Frist sich
ändern könnte . Der gegenwärtige Augenblick darf daher
für den Krieg in Ostasien wohl als ein kritischer bezeich-
net werden .

Deutschland .
* Berlin , 9. Dez. Seine Majestät der Kaiser empfing

heute Mittag 1 Uhr den Grafen Schuwaloff in feierlicher
Audienz behufs Ueberreichung der Notifikation des Thron¬
wechsels in Rußland und Bestätigung des Botschafters
in seiner bisherigen Stellung . Nach der Audienz fand
Frühstückstafel statt , zu welcher auch der Botschafter
geladen war.

— Der Staatssekretär v . Boetticher ist erkrankt und
konnte deßhalb an der Staatsministerialsitzung vom Frei¬
tag nicht theilnehmen; dagegen waren die Staatssekretäre
Graf Posadowsky und Nieberding zugegen . Die Sitzung
dauerte wieder über vier Stunden. Es soll sich um
Vorlagen für den Mitte des nächsten Monats zusammen¬
tretenden preußischen Landtag gehandelt haben.

— Die Danksagung des Fürsten Bismarck in den
„ Berliner Neuesten Nachrichten " lautet : „ Aus Anlaß
des Todes meiner Frau ist mir und den Meinigen aus
Deutschland und dem Auslande eine so große Zahl von
Kundgebungen warmen Beileides zugegangen , daß zu
meinem Bedauern die mir verfügbaren Kräfte nicht au»-
reichen , den theilnehmenden Absendern einzeln zu sagen,
wie sehr sie meinem Herzen wohlgethan haben . Ich
bitte Alle , welche unserer in diesen Tagen dsr Trauer
freundlich gedacht , meinen und meiner Kinder herzlichen
Dank entgegenzunehmen , v . Bismarck ."

— Die „ Königsberger Allgemeine Zeitung " berichtet
von angeblich zuverlässiger Seite , der kommandirende
General des 1 . Corps, General der Infanterie v . Werder ,
habe ein Abschiedsgesuch eingereicht und die Genehmigung
desselben erhalten.

— Am 3. d . M . ist in Breslau der Generalmajor
z . D . Reinhold Weber nach kurzem Krankenlager ge¬
storben .

— Die „Kreuzzeitung " und andere Blätter der ortho¬
doxen Richtung hatten sich kürzlich über eine Meldung
erregt , derzufolge der Präsident des Evangelischen Ober-
kirchenraths, 0 . Backhausen , bei einem Festmahl , das
in Köln zur Einweihung der neuen Christuskirche statt¬
fand , zu Bonner Professoren geäußert habe , in Berlin
billige man das Vorgehen der „ Sreuzzeutungs " - Leute
gegen die Bonner Theologen (Grafe und Meinhold )
nicht . Demgegenüber ist der „ReichSanzeiger" zur Er¬
klärung ermächtigt , daß Präsident Backhausen sich an der
allgemeinen Unterhaltung über den obigen Gegenstand
überhaupt nicht betheiligt und die ihm in den Mund ge¬
legten Worte tzicht gesprochen , vielmehr nur geäußert
habe , wie beklagenSwerth er sei , daß , während soeben
ein FriedenSwrrk der evangelischen Kirche einmüthig zu¬
stande gekommen sei, jener bedauerliche Streit in dieselbe
hineingetragen werde .

— Mit bem 1 . Januar werden 17 türkische Offi¬
ziere LI» 8uite der preußischen Armee gestellt werden,
13 werden aktiven Militärdienst leisten, während vier im
Militärbauweseu , Militärverwaltungsdienst und der In¬
tendantur Beschäftigung finden werden. Die 13 Offiziere ,
welche den aktiven preußischen Militärdienst erlernen
sollen , treten sämmtlich als Secondelieutenant « ein , von
diesen Offizieren bekleideten in ihrer Heimath drei die
Charge eines VicemajorS , sechs die eines Hauptmanns
resp. Rittmeisters , je zwei die eines Premierlieutenants
resp. Secondelieutenant» . Der Infanterie werden sechs
türkische Offiziere überwiesen , drei werden den kavalleristi-
schen Dienst erlernen, ebenfalls drei werden bei Artillerie¬
regimentern und einer bei den Pionieren angestellt werden.
Die vier türkischen Offiziere , welche den Militärverwal -
tungSdienst erlernen sollen , hatten sämmtlich in ihrer
Heimath bie Charge eines Hauptmanns inne . Bekannt¬
lich steht a 1a suite der preußischen Armee bereits eine
Anzahl türkischer Offiziere.

Srsterrrirh -Nnssrn .
Wien, 9. Dez . Ihre Majestät die Kaiserin ist am

Freitag nach einer stürmischen, aber sehr schnellen Ueber-
fahrt in Algier eingetroffen . Sie wohnt in dem Hotel
zu Mustapha . — Die politische Lage in Ungarn ist sehr
unklar . Der Ministerpräsident Wekerle hat, wie von unter¬
richteter Seite erklärt wird, bei seiner letzten Anwesenheit
in Wien die bestimmte Zusicherung erhalten , daß der
Kaiser die kirchenpolitischen Vorlagen sanktioniren werde ;
bis jetzt ist aber die Sanktion noch nicht erfolgt . Vor
einigen Tagen wurde die Verzögerung der Sanktion da¬
rauf zurückgeführt , daß erst noch eine Korrespondenz über
die Vorlagen mit dem Vatikan geführt werde ; Graf Kal-
noky sollte dies gesagt haben. Graf Kalnoky bedient sich
aber heute des Wiener „Fremdenblattes " , um zu erklären ,
daß er nichts Derartiges gesagt habe. Das „ Fremden¬
blatt " schreibt : „Es entspricht nicht den Thatsachen und
kann daher auch vom Grafen Kalnoky nicht gesagt worden
sein, daß irgend welche Gesetzentwürfe , welche den Heiligen
Stuhl interessiren , zur Kenntniß desselben gebracht zu
werden haben , ehe sie durch die Sanktion zur vollendeten

Thatsache werden. Ein solcher Vorgang ist nie üblich ge¬
wesen und ist es auch jetzt nicht. " Klarer wird natürlich
durch ihre Aeußerung des Wiener „Fremdenblattes " die
Situation nicht. Das offiziöse Korrespondenzbureaumeldet
aus Pest vom Freitag Abend : „Die zuversichtliche Stim¬
mung hielt auch in der heutigen Abendsitzuug des Klubs
ier Liberalen an . Amtliche Kreise versichern , daß zu
einer aktuellen Krise kein Grund vorhanden sei. " Viel¬
eicht ist der Hauptnachdruck bei dem letzten Satze auf

das Wort „ aktuell " zu legen .
Frankreich .

Paris , 9 . Dez . Ueber die letzten Augenblicke des Herrn
v. Lesseps berichten die Blätter, daß der berühmte Greis
gestern Nachmittag im Schlosse La CheSnaye kampf - und
chmerzloS starb . Ueber die Beerdigungsfeierlichkeit ist

noch nichts bestimmt . Die Zeitungen beleuchten den Ge¬
gensatz zwischen seiner glänzenden Laufbahn und seinem
angsamen , traurigen Ende , sie heben aber auch hervor ,

daß Lesseps dazu beigetragen habe , den Einfluß Frank¬
reichs im Auslande zu verbreiten; Suez werde Panama
in Vergessenheit bringen. (Vorläufig sorgen die franzö-
ischen Blätter aber selbst dafür , daß Panama nicht in
Vergessenheit geräth .) — Im „Journal officiel" ist heute
>as von dem Senat und der Kammer angenommen« Gesetz
über Madagaskar veröffentlicht worden . Die Regierung
wird nun mit den Vorbereitungen für die Bildung der
Transporte und für die Versorgung des ExpeditionScorpS
beginnen. Dieses wird Frankreich so rechtzeitig verlassen,
laß es Ende April an der Küste von Madagaskar am
Schluffe der Regenzeit eintrifft. Dann wird sofort der
Marsch auf Tananarivo beginnen , von wo das Corps
nach dem bisherigen Plan im Oktober an die Küste zurück¬
gelangt sein dürfte. (Hinsichtlich der Dauer de» Feld¬
zuges werden indessen doch auch die Hova» ein Wort
mitzureden haben und allzu zuversichtlich wird man daher
in Paris nicht darauf rechnen dürfen, daß der Feldzug
im Oktober bereits abgeschlossen sein wird.)

Niederlande .
Amsterdam, 8 . Dez. Auf der Insel Lombok scheint

die schwerste Arbeit für die niederländischen Truppen ge-
than zu sein . Ein Telegramm des „Nieuwe Rotterdamsche
Courant" meldet : Die Truppen auf Lombok werden noch
diesen Monat zurückkehren. General Vetter schlug vor,
zwei Bataillone, zwei Batterien und eine Abtheilung
Sappeurs zurückzulassen. Das Volk versöhnt sich mit der
niederländischenHerrschaft und ist auf den Radja und seine
Rathgeber sehr erbittert.

Serbien .
Belgrad , 8. Dez . Die serbischeRegierung hat den Ent¬

schluß gefaßt, die Skupschtina für die erste Hälfte de»
Monat» Februar 1895 einzuberufen , so daß bie Wahlen
für dieselbe im Laufe des Januar stattfinden werden.
Dieser Entschluß hängt damit zusammen , daß es zweck¬
mäßig erscheint , so bald als möglich die verfassungsmäßige
Genehmigung für da« neu abzuschließende Anlehen zu
erwirken , durch welches, infolge der damit verbundenen
Amortisationsverlängerung , eine Entlastung des Budget»
um den jährlichen Betrag von 1.5 Millionen Dinar her¬
beigeführt werden soll.

Spanien .
Madrid . 8. Dez . von der spanischen Regierung ist

der Ankauf der südlich von Mallorca gelegenen Balearen¬
insel Cabrera in Erwägung gezogen. Der SriegSminister
ist im letzten Ministerrathe für die Erwerbung der Insel ,
die unter vortheilhaften Bedingungen von den dortigen
Privateigenthümern angeboren wird , eingetreten. Die Frage
soll jedoch erst entschieden werden, wenn auch die anderen
Minister sie geprüft haben . — Die Nachrichten au»
Marokko lauten ungünstiger. Die Regierung des Sultan »
ist nicht im Stande, der aufständischen Bewegung Herr
zu werden , so daß dieselbe in den letzten. Wochen an
Umfang zugenommen hat. Außer den Rjamna -Stämmen,
die sich seit Monaten im Zustande des Aufruhrs befinden,
haben sich auch die Sabylen von ZembourS und Beni-
Haffen erhoben. Die Verbindung mit Fez , in dessen Um¬
gebung Mordthaten sich in erschreckender Weise mehren,
ist fast vollständig unterbrochen .

Neueste Telegramme.
Berlin , 10. Dez Seine Majestät der Kaiser empfing

gestern Mittag um 12 llhr im neuen Palais das Reichs¬
tagspräsidium und begrüßte jeden einzelnen der drei Herren
in der huldvollsten Weise. Allerhöchstderselbe gab zunächst
seiner Befriedigung über die Wiederwahl des Präsidiums
Ausdruck und kam während der etwa eine halbe Stunde
dauernden Audienz auch auf die Ereignisse der am
Donnerstag stattgehabten Reichstagssitzung zurück. Der
Kaiser äußerte jedoch ausdrücklich, daß er diese Zwischen¬
fälle durchaus nicht persönlich nehme, sondern sie nur als
Jnvektiven gegen unsere verfassungsmäßigen Bestimmungen



betrachte , da ja auch . das^Laiserthum eine Einrichtung
unserer Verfassung sei. Auf die sogenannte Umsturz -
Vorlage übergehend , betonte der Kaiser, daß diese mit
den Zweck verfolge , derartige Jnvektiven zu verhüten.
Der Kaiser unterhielt sich dann eingehend mit den Herren
de« Präsidiums über die innere Lage und besprach be¬
sonders die Verhältnisse der Landwirthschaft, wobei er
näher auf den Zuckerrübenbau einging. Seine Majestät
erwähnte schließlich seine letzte Nordlandsreise , indem er
die Schönheiten der norwegischen Landschaft hervorhob.
Der Kaiser entließ darauf das Präsidium in gnädigster
Weise , welches nachher von Ihrer Majestät der Kaiserin
empfangen wurde. Allerhöchstdieselbe gab ihrer Bewunde¬
rung der landschaftlichen Schönheiten der Mark Branden¬
burg und vr . Bürklin gegenüber der des Schwarzwaldes
Ausdruck . Sie erwähnte ebenfalls ihre letzte Reise an
der Küste und in 's Innere von Norwegen und erinnerte
sich des damaligen Zusammentreffens mit vr . Bürklin ,
welcher zu jener Zeit auch gerade auf einer Tour nach
dem Nordkap begriffen war. Um 1 Uhr 50 Min . traf
das Reichstagspräsidium wieder in Berlin ein.

Berlin , 10. Dez. Anläßlich der Gustav Adolf-Feier
fanden gestern hier in zahlreichen Kirchen Festgottesdienste
statt . Der hiesige Gustav Adolf -Verein veranstalte Mit¬
tags eine Festfeier , an welcher der schwedische Gesandte
theilnahm . Professor Treitschke. hielt die Festrede über
die geschichtliche Bedeutung Gustav Adolf 's . In den
meisten größeren protestantischen Städten haben Gottes¬
dienste und andere Festfeiern stattgefunden.

Lützen , 10. Dez . Die Stadt war gestern aus Anlaß
der Gustav-Adolf-Feier festlich geschmückt . Die Festpredigt
hielt der Superintendent Faber aus Berlin . Nachmit¬

tags wurde ein Festzug nach dem Denkmal veranstaltet.
Nach der Festrede übergab Graf Stolberg- Wernigerode
im Namen Seiner Majestät des Kaiser- der Stadt das
Denkmal. Bon auswärts waren viele Kränze gesandt
worden, u . a . auch solche aus Schweden.

Pest , 10. Dez. Die Morgenblätter wollen wissen,
daß Ministerpräsident vr . Wrkerle in der heute Abend
stattfindenden Konferenz der liberalen Partei bei Gelegen¬
heit der Berathung der Jndemnitätsvorlage Erklärungen
abgeben werde .

Pest , 10. Dez . (Spätere Meldung .) In der gestern
Abend abgehaltene» Konferenz der liberalen Partei er¬
klärte Hegedüls , die Regierung besitze das Vertrauen der
Partei in hohem Maße. Premierminister Wekerle dankte
und erklärte , der Kaiser habe ihm versprochen , die drei
Gesetzesvorlagen würden ganz unabhängig von den noch
zur Berathung stehenden sanktionirt werden , und zwar
unter der jetzigen Regierung .

Rom , 10 . Dez Giolitti lud mehrere Deputirte aller
Schattirungen von Rudini bis Cavallotti ein , eine Jury
zu bilden , welche er um Rath fragen würde über das
von ihm zu beobachtende Verfahren . Giolitti ist geneigt,
der Jury alle in seinem Besitze befindlichen Papiere zu
übergeben. Die „ Gazzette Piemontese" bemerkt , daß
die Jury bereits konstituirt sei.

Rom , 10 . Dez . Laut einer Meldung der „Tribuna"
versammelten sich gestern Abend auf eine Einladung
Giolitti's verschiedene Abgeordnete zu einer Sitzung .
Giolitti stellte den Anwesenden die in seinem Besitz
befindlichen Dokumente aus dem Banca Romana - Prozeß
zur Einsichtnahme zur Verfügung . Die Anwesenden
beschlossen , von den Dokumenten keine Kenntniß zu

nehmen , riechen indessen Giolitti , dieselben zu veröffent¬
liche».

Reggio di Calabria, 10. Dez. Seit vorgestern herrscht
hier ununterbrochen starker Regen, wodurch die Lage der
ärmeren Bevölkerung noch mehr verschlimmert und die
Schäden an Gebäuden vergrößert wurden. Mehrere
Häuser sind eingestürzt . Vorgestern Abend wurde ein
schwacher Erdstoß verspürt . Die Panik ist geringer ,
jedoch noch nicht ganz verschwunden .

Reggio, 10. Dez. Gestern Abend '/.6 Uhr wurde hier
abermals ein sehr starke- Erdbeben wahrgenommen.

Paris , 10. Dez. Die Nachricht de- „ Soir " von der
Verhaftung eines ehemaligen Ministers wird formell für
unbegründet erklärt .

Paris , 10. Dez. Die Einweihung der deutschen evan¬
gelischen Kirche hat gestern hier stattgefunden. Der
deutsche Botschafter Graf Münster , Mitglieder der Bot¬
schaft und viele Mitglieder der deutschen Kolonie waren
anwesend . Konsistorialpräsident Staehling und Viceprä-
sident v . d . Goltz hielten Ansprachen.

Paris , 10. Dez. Die Leiche Ferdinand v . Lessepp'S
wird am Donnerstag hierher verbracht und am Samstag
beigesetzt.

Madrid , 10 . Dez . Die Meldung von der Abtretung
der Insel Perigil an der Küste von Marokko an England
wird offiziell als unrichtig bezeichnet. — Aus St . Louis
am Senegal werden drei Cholerafälle gemeldet .

VerantworNcher Redakteur : Wilhelm Harder i» Karlsruhe.
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« «rAerttiye « echtspstege
OeffrMliche Zustellung.

N .280 .2 . Nr . 13,133 . Karlsruhe .
Der Maurer Jakob Friedrich Hörr -
u> anu von Dietlingen , zur Zeit i»
Karlsrube , verirrten durck Rechtsanwalt !
B . Baumstark daselbst , klagt gegen seine
Ehefrau Wilhelmine , geb . Vetter , zur
Zeit ohne bekannten Aufenthalt . auf
Ehescheidung wegen böslichen Berlaffcns ,
mit dem Anträge » die zwischen den
Streittheilen bestehende Ebe wegen Ver¬
schuldens der Beklagten für geschieden
zu erklären, und ladet die Beklagte zur
Mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H . Civilkammer dcS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Samstag den 9. Februar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestelle».

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1894.
Farenslbon ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Aufgebot»
N :274 2 Nr . 15,723 . Müllheim .

Gr . Amtsgericht Müllheim bat unterm -
Heutigen folgendes Aufgebot erlassen : !

Kaufmann Albert Sw 0 ler in Es - ^
ringen besitzt aus Gemarkung Schweig» !
hos , Gewann Steinenbrunn , 34 Ar !
90 Qm Waid , neben Ludwig Vortisch §
und Hermann Riegert , ohne Grund - >
buckseintrag.

Aufgebotstermin ist bestimmt auf :
Freitag den 22 . Februar 1895 ,

Vormittags 10 Uhr , !
und werden alle Diejenigen , welche an

^der genanntenLiegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammgut oder Familien -

^verband beruhende Rechte geltend machen
wollen , aufarfordrrt , ihre Rechte in dem

! Termine anzumelden, widrigenfalls die
! nicht angemeldei Ansprüche für er-
! loschen erklärt würde

Müllheim , den 80 . November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . .'tmtsgerichts :

! Doll .
Loulursversohreu .

> N325 . Nr . 23 .993 . Lahr . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Kavv und Hoff¬
man » iu Steindach (Seelbach » und des
Firmeuinhabers Karl Hoffmann ,
Goldleistenfabrikantendaselbst , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung deS Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen daS Schlußverzeichniß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstückc der Schlußtermin auf
Samstag den 29. Dezember 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

! bestimmt.
! Labr, den 5 . Dezember 1894 .
Ter GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Egaler .
Erbrinweilunge ».

N276 .2. Ettlingen . Der Taglöh -
>ner Philipp Sauer von ForLheim
! hat um Einweisung in Besitz und Ge-
! währ des Nachlasses seiner am 28 Sep -
i tember ds Js . verstorbenen Ehefrau ,
! Katharina , geb. Rastätter von Forch -
! beim , gebeten . Etwaige Einwendungen
hiergegen sind innerhalb

vier Wochen
dahier zu erheben .

Ettlingen , den 4. Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Zimpfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

Handelsregiftereiutrüge.
, N L71 . Nr . 80.294 . Bruchsal . Zu
! Ord .Z . 25 des GenoffenfchaftSregister»
! wurde beute eingetragen:
! „Förster Darlehenskaffen- Verein,
^ eingetragene Genoffenschaft mit unbe-
! schränkter Haftvflicht in Forst.
- Unterm 24 . Oktober 1894 hat sich zu
- Forst ein Darlebeuskaffenvereinals eiu-
. getrageneGeuoffenschaftmit unbeschränk -
^ ter Haftvflicht und mit de« Sitze in
^Forst gebildet . - Gegenstand des Unter- ,
nehmens ist , die Verhältnisse der Ber - I
einsmitglieder in jeder Beziehung zu !
verbessern , die dazu nöthigen Einrich¬
tungen zu treffen , namentlich die zu !

^ Darlehen an die Mitglieder erforder- !
! licken Geldmittel unter grmeinschaft - !
licher Garantie zu beschaffen , müssig !

liegende Gelder anzunehmen und zu
verzmsen , sowie einen Stiftungsfonds
zur Förderung der Wirthschaftsverhält -
niffe der Vereinsmitglieder aufzubringen .

Alle öffentlichen Bekanntmachungen
sind , wenn sie rechtsverbindliche Erklä¬
rungen enthalten , von wenigstens drei
Vorstandsmitgliedern , darunter der Ber -
einsvorsteher oder dessen Stellvertreter ,
in andern Fällen aber durch den Ver-
einsvorsteher zu unterzeichnen und in
dem „Landwirthschaftlichen Genoffen-
staftSblatt " zu Neuwied und im Amts -
veckündiger Bruchsal bekannt zu machen .

Der Vorstand besteht aus folgenden
Personen :

Tavrr Weindel , Landwirth in Forst,
zugleich als VereinSvorsteber.

PfarrverweserKiefer in Forst , zugleich
als Stellvertreter deS Vereinsvorstehers,

Oswald Blumhoser , Rathschreiber in
Forst.

Isidor Böser , Landwirth in Forst .
Johann Anton Weindel, Landwirth

in Ferst .
Die Einsicht der Liste der Genossen

ist während der Dienststnndcn deS Ge¬
richts Jedem gestattet .

Bruchsal , den SO. November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
Strafrechtspflege .

Ladung.
N146 3 Nr . 13,866. Kehl .
1 . Karl Bensinger Handelsmann

von Bodersweier , zuletzt daselbst
wohnhaft.

2- Johann Gerold , Schneider von
Willstätt , zuletzt daselbst wohnhaft,

3 . Daniel Hetzel . Taglöbner von
Kork, zuletzt in Kehl wohnhaft,

4 . Georg Kipv , Knecht von Helle¬
ringen , zuletzt in Kehl wohnhaft,

werden beschuldigt , Bensinger als beur¬
laubter Reservist, Gerold und Hetze! als
Wehrmänner der Landwehr 1- Aufgebots,
ohne Erlaubniß ausgewandert zn sein ,
Kipv als Landwehrmann H Aufgebots
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben »

Uebertretung gegen den 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dietelben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Samstag den L6. Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wer¬
de» dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl -
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden -

Kehl, den 28 . November 1894 .
Kopf ,

GerichtSschreiber Großh - Amtsgerichts .
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